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Dominik
Petereit

FDP-Ortsvorsitzender Domi-
nik Petereit ist eines der neu-
en Mitglieder im Stadtrat, die
alle von der LN vorgestellt
werden. Der 45-jährige
Rechtsanwalt und Fachan-
walt für Strafrecht aus Lüden-
scheid hat unsere drei Fragen
beantwortet.

Was hat Sie politisiert und
wann geschah das?
Das war in den Jahren 2003
und 2004 zum Ende meiner
Ausbildung. Damals faszi-
nierten mich die Pläne der
FDP zur Vereinfachung des
Steuersystems.

Was hat Sie dazu bewegt,
in der Politik aktiv zu sein?

Klingt vielleicht abgedro-
schen, aber meckern kann je-
der. Nur, wer sich politisch
engagiert, kann auch etwas
bewegen.

Was wollen Sie durch ihre
Tätigkeit im Stadtrat kon-
kret erreichen beziehungs-
weise verändern?

Erreichen möchte ich die un-
bedingte Einhaltung des
Haushaltssicherungskon-
zepts, verändern die Stär-
kung der Digitalisierung von
Antragstellungen und Behör-
dengängen. rel

Dominik Petereit
FDP

Der Turm steht schief: Lars Bartholmey (Firma W.G.-plus, sign+print) hatte etwas mit
dem Untergrund zu kämpfen, als er das Schild zur Altstadt-Tour anbringen wollte.

Für Kinder gibt’s eine angepasste Version, präsentiert
vom neuen Altstadt-Maskottchen „Engelbärt“.

Tafel Nr. 21 für die Erlöserkirche: Dr. Arnhild Scholten, Barbara Niclas, Gerd Geisel und Rolf Kürby (von links) haben gemeinsam mit anderen viel Zeit
und Energie in die „Lüdenscheider Altstadt-Tour“ gesteckt. Die soll nun noch durch weitere Feinheiten ergänzt werden. FOTOS: KORNAU

Per QR-Code in die Vergangenheit
Vision 54 erklärt die alte Stadt von A (Alte Post) bis Z (Zeppelin-Gymnasium)

gemeinsam eine Lösung ge-
funden: „Die Tafeln sind
dann größer geworden und
die Sparkassen-Karte wurde
eingefügt“, so Kürby. Ein ge-
meinsames Schild sei, da war
sich die Gruppe einig, optisch
ansprechender.

Apropos Optik: Am Detail
wird weiter gefeilt. Jetzt hat
die Gruppe noch ein profes-
sionell gefertigtes Kostüm für
„Engelbärt“ in Auftrag gege-
ben, ein Anzug wie ihn Mas-
kottchen tragen. Auf ein Kind
zugeschnitten, aber mit-
wachsend. Für diesen Sympa-
thieträger gab es einen Zu-
schuss vom Altstadtverein,
aber für weitere Spenden wä-
re die Gruppe dankbar.
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schaffen“, bekräftigt Barbara
Niclas: „Wir haben wirklich
die bestmöglichen Partner
gefunden.“

Auf den Schildern findet
sich nun eine kurze Erläute-
rung zu dem, was am Stand-
ort zu sehen ist. Über den QR-
Code öffnet, wer will, sodann
mit dem Handy weitergehen-
de Texte, Bilder, Hintergrün-
de. Derzeit ist das Angebot
nur auf Deutsch.

An zwei Stellen – an der
Stadtbücherei (Station 17)
und am Alten Rathaus (Stati-
on 22) – überschneidet sich
der Rundgang mit einer kür-
zeren und etwas anders auf-
bereiteten Rundgang-Versi-
on, die seinerzeit Sparkassen-
Azubis erarbeitet hatten. Das
habe man besprochen und

Die Standorte auswählen,
Texte recherchieren und
schreiben, Fotos zusammen-
suchen, Rechte klären und
vor allem mit den Eigentü-
mern absprechen, dass (und
wo) Hinweistafeln samt QR-
Code an den Gebäuden ange-
bracht werden durften – das
fraß Zeit. Aber alle Eigentü-
mer seien „sofort einverstan-
den bis begeistert“ gewesen,
freut sich Kürby.

Die technische Umsetzung
erforderte fachmännische
Unterstützung. In Stephan
Masloff habe man den richti-
gen Ansprechpartner für das
Schilderdesign gefunden, in
Falko Kuschel den Richtigen
für die Webseite. „Das lief
wirklich sehr toll“, so Kürby.
„Das kann man nicht alleine

für ein lebenswerteres Lüden-
scheid. Schon früh hatte sie
dank eines privaten Spenders
6000 Euro für die Umsetzung
der Idee zur Verfügung, eine
Familienroute entlang kultu-
rell und historisch bemer-
kenswerter Stationen zu fin-
den und zu beschreiben. Dass
das am Ende so lange dauern
sollte, hätte sie auch nicht ge-
dacht.

„Aber dann wurde es im-
mer aufwendiger“, ergänzt
Rolf Kürby. Der versierte
Stadtführer wird langfristig
auch noch eine Rolle als Graf
Engelbert in dem geplanten
Filmchen übernehmen, das
den Rundgang abrunden soll:
„Anderthalb Minuten Droh-
nenflug haben wir schon.“
Mithilfe von Ingo Starink
wird das Material noch er-
gänzt. Den Film finanziert
der Märkische Kreis.

Zum Glück fand Barbara
Niclas von Anfang an tatkräf-
tige Unterstützung im Ge-
schichts- und Heimatverein.
„Das war ein glücklicher Zu-
fall“, sagt Vorsitzende Dr.
Arnhild Scholten: „Wir hat-
ten das ohnehin vor.“ Und
Barbara Niclas ergänzt: „Man
muss ja nicht alles doppelt
machen, wenn man es ge-
meinsam besser machen
kann.“ Auch Rüdiger Roh-
mann von der Unteren Denk-
malbehörde der Stadt kam
mit ins Boot. Nun blicken alle
nicht ohne Stolz auf ihr eh-
renamtliches Gemeinschafts-
werk, das gleichwohl nicht
ohne professionelle Hilfe
ging. „Es hat Hand und Fuß,“
betont Dr. Scholten, „es ist et-
was historisch Fundiertes.“

VON SUSANNE KORNAU

Lüdenscheid – Eine echte
Teamarbeit steht nun vor
dem Härtetest: der Nutzung
im Alltag. In dieser Woche
hat die Arbeitsgruppe, die die
Lüdenscheider Altstadt-Tour
ausgearbeitet hat, die Schil-
der anbringen lassen. Für 23
Stationen gibt es 24 Schilder
– „weil uns die Wilhelmstra-
ße zu lang war für nur ein
Schild“. Aber ansonsten gilt:
Zu historisch interessanten
Standorten in einem definier-
ten Altstadtbereich können
künftig mithilfe des Handys
Grundinformationen und bei
Bedarf auch weitergehende
Details abgerufen werden.
Für Kinder gibt es eine eigene
Version, damit auch sie Spaß
an Stadtkunde haben. Ihnen

erklärt „Engelbärt“, ein lie-
benswertes Bärchen mit En-
gelsflügeln, die Welt der Rin-
ge rund um die Erlöserkirche
und noch etwas weiter, von
der Alten Post bis zum Zeppe-
lin-Gymnasium.

Seit zweieinhalb Jahren ar-
beite man daran, erzählt Bar-
bara Niclas. Die Goldschmie-
demeisterin aus der Altstadt
hat nicht nur „Engelbärt“
entworfen, sondern ist als Pa-
tin für Vision 54 verantwort-
lich, eine der 70 Versionen

„Es hat Hand und
Fuß, es ist etwas

historisch Fundiertes.

Dr. Arnhild Scholten
GHV-Vorsitzende

Wesentliches auf einen Blick: Auch so kann eine geführte Altstadt-Tour aussehen.

Lüdenscheid – Bereits seit Au-
gust können Eltern ihr Kind
für das nächste Kindergar-
tenjahr, das am 1. August
2021 beginnt, über das On-
line-Portal der Stadt Lüden-
scheid anmelden. Drauf
weist die Stadtverwaltung
jetzt in einer Pressemittei-
lung hin. Die Bedarfsmel-
dungen für einen Kita- oder
Hortplatz sind noch bis zum
30. November unter https://
luedenscheid.meinkita-
platz.de möglich.

Eltern können sich mit je-
dem internetfähigen Gerät
wie Computer, Tablet oder
Smartphone registrieren
und über die bestehenden
Betreuungsangebote infor-
mieren. So können sie,
schreibt die Verwaltung,
ganz in Ruhe entscheiden,
welche Einrichtungen für
ihr Kind in Frage kommen.
Bis zu drei Wunsch-Kitas
können berücksichtigt wer-
den. Eine Zusammenstel-
lung häufig gestellter Fra-
gen (FAQs) soll beim Gang
durch das Verfahren helfen.

Wichtig: Am Ende des
Vorgangs muss der Hinweis
„Ihre Bedarfsmeldung wur-
de an die von Ihnen gewähl-
ten Einrichtungen übermit-
telt“ erscheinen. Nur dann
ist die Bedarfsmeldung
auch wirklich bei den Ein-
richtungen angekommen.
Pro Person darf nur eine Be-
darfsmeldung abgegeben
werden.

Mit der Anmeldung,
schreibt die Stadtverwal-
tung weiter, sei jedoch noch
kein Platz garantiert: Ab
dem 1. Dezember entschei-
den die jeweiligen Kitas un-
ter Berücksichtigung ihrer
Aufnahmekriterien – die
mit dem Träger und den El-
ternvertretern der Einrich-
tungen abgestimmt sind –,
welche Kinder zum 1. Au-
gust 2021 aufgenommen
werden können. Dabei spie-
le die Reihenfolge der An-
meldung keine Rolle.

In der Regel sind Kriterien
wie die Berufstätigkeit der
Eltern, besondere soziale
Rahmenbedingungen, ein
Geschwisterkind, das die je-
weilige Einrichtung bereits
besucht, oder ein Alleiner-
ziehenden-Status wichtige
Anhaltspunkte für die Platz-
vergabe. Die Zu- oder Absa-
gen erhalten die Familien
dann nach den Weihnachts-
ferien im Januar.

Sollten Eltern keine Mög-
lichkeit haben, die Online-
Anmeldung zu nutzen, kön-
nen die Anmeldungen auch
direkt im Fachdienst Ju-
gendamt – Kindertagesein-
richtungen (Tel. 0 23 51 /
17 17 15) oder in den Kitas
vorgenommen werden.
Auch bei Fragen zum An-
meldeprozess stehen diese
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Aufgrund der Corona-
Pandemie kann ein Termin
vor Ort ausschließlich nach
telefonischer Absprache er-
folgen

Bis zu drei
Wunsch-Kitas
sind möglich

Lüdenscheid – Auf dem Park-
streifen in Höhe des Hauses
Weststraße 60 war in der
Zeit zwischen Sonntag, 11.
Oktober (19 Uhr), und Mon-
tag, 12. Oktober (7.30 Uhr),
ein schwarzer Audi A4
Avant ordnungsgemäß ab-
gestellt. Als dessen Halter zu
seinem Fahrzeug zurück-
kehrte, stellte er einen Sach-
schaden (Kratzer, Dellen) im
Bereich der hinteren, rech-
ten Tür fest. Die Schadens-
höhe beträgt laut Polizei et-
wa 4000 Euro. Der Verursa-
cher war geflüchtet. Zeugen
werden gebeten, sich unter
der Rufnummer 0 23 51 /
9 09 90 mit der Polizei in
Verbindung zu setzen.

Schwarzer Audi
stark beschädigt

Vorerst keine
Gruppenstunden

Lüdenscheid – Die Landsmann-
schaften der Stadt Lüden-
scheid – die Gruppe der Ost-
preußen, Pommern, Schle-
sier und Sudetendeutsche –
können im Haus der Vereine
(Sauerfelder Straße 27) die Se-
minarräume nur noch laut
den Hygienevorschriften der
Zentralen Gebäudewirtschaft
vom 15. Oktober mit höchs-
ten acht Personen benutzen.
Daher entfallen die Gruppen-
stunden aller Landsmann-
schaften im Oktober, Novem-
ber und Dezember. Im Januar
2021 wird sich der Vorstand
neu beraten. Die Vorsitzen-
den der Gruppen geben bei
Bedarf darüber telefonische
Auskunft. Sie weisen aber
jetzt schon auf die Gedenk-
stunde mit Kranzniederle-
gung zum Volkstrauertag am
Sonntag, 15. November, ab
11.30 Uhr am Ehrenmal an
der Parkstraße hin und laden
die Bevölkerung ein.

Kalender aus
dem Rahmedetal

Rahmedetal – Der Arbeitskreis
des Heimat- und Bürgerver-
eins Rahmede hat für das
Jahr 2021 wieder schwarz-
weiße Bilder aus dem Rahme-
detal zusammengestellt. Der
Kalender zeigt monatlich ein
Bild aus alten Zeiten. Er kann
ab dem heute in Lüdenscheid
bei folgenden Verkaufsstel-
len in zwei Größen (DIN A3
für 12 Euro und DIN A4 für 8
Euro) gekauft werden: bft-
Tankstelle Kirfel, Altenaer
Straße 33a (nur Kalender in
DIN A4); Lotto/Toto-Postagen-
tur Preuß, Brockhauser Weg
39 (nur Kalender in DIN A4),
Total-Tankstelle Altenaer
Straße 244. Der DIN-A4-Ka-
lender kann auch über den
Heimat- und Bürgerverein be-
stellt werden. Bei Postzustel-
lung betragen die Versand-
kosten zwei Euro. Die Kon-
taktdaten sind zu finden auf
der Homepage www.heimat-
verein-rahmede.de.


